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Obmann

Der Landestierschutzverein für Stei-
ermark hat eine lange Geschichte
und setzt sich seit 155 Jahren für das
Wohl der Tiere ein.
Bereits in der K & K Monarchie
Österreich-Ungarn 1860 wurde un-
ser Tierschutzverein gegründet und
arbeitet seit dieser Zeit für den Tier-
schutz. Durch die Unterstützung von
Tierfreunden, die viele tausend Gul-
den spendeten, wurde das Gedei-
hen des Landestierschutzvereins für
Steiermark sehr gefördert.  Als Fahr-

zeug war anfangs ein Eselsgespann
eingesetzt, welches sehr von der
Befindlichkeit des manchmal störri-
schen Esels abhing.
1954 wurde dann das erste Kraft-
fahrzeug gekauft und mit Unterstüt-
zung der Grazer Berufsfeuerwehr
bis 2002 betrieben.
Neue Aufgaben des Tierschutzes
fordern neue Ideen.
Heute werden die Tierschutzarbei-
ten in der Steiermark durch fünf Tier-
rettungsfahrzeuge unterstützt und
sind die Leute des Landestier-
schutzvereins in der Steiermark da-
mit für den Tierschutz im Einsatz.
Neben dem Tierheim in Graz ist seit
2012 auch das Tierheim in Knittel-
feld für den Tierschutz im Einsatz.
Dazu ist zu sagen, dass das Tier-
heim in Knittelfeld, welches einen
großen Einzugsbereich abdeckt,
sehr gut angenommen wurde und
sowohl von der Behörde als auch
von privaten Personen stark fre-
quentiert wird. Natürlich haben sich
die Aufgaben für den Tierschutz seit
1860 geändert und ist auch durch le-
gistische Maßnahmen viel Neues
dazugekommen. Aber trotz all die-
ser Fortschritte dürfen wir unsere
Aufmerksamkeit für den Tierschutz
nicht reduzieren und müssen neuen
Aufgaben mit entsprechender Auf-
merksamkeit folgen.
Oft helfen wir bei amtlichen Tier-
schutzeinsätzen, wir unterstützen
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notleidende Tierbesitzer, wir helfen
bei Kastrationen, wir übernehmen
Tiere von Tierbesitzern, welche ihre
Wohnung verloren haben oder sonst
in eine schwierige Situation gekom-
men sind oder wir übernehmen Tie-
re, die einfach vor dem Tierheim ab-
gestellt werden. Es ließen sich noch
viele Beispiele ausführen, warum
Tiere im Tierheim abgegeben wer-

den, aber zusammenfassend lässt
sich sagen, dass wir uns für den Tier-
schutz einsetzen und so wie bereits
1860 das Wohl unserer Tiere im Au-
ge haben.

Hofrat Dr. Dr. Fritz Lichtenegger
Obmann

Hinweis
Der Landestierschutzverein für Steiermark gerhört zum begünstigsten
Empfängerkreis der Umwelt-, Natur- und Artenschutz-Einrichtungen
laut § 4a Abs. 2 Z. 3 lit. D und e EStG . Daher ist Ihre  Spende an den
Landestierschutzverein für Steiermark steuerlich absetzbar.

Ihre Spende
 an uns ist 

steuerlich a
bsetzbar.
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Vorwort

Erfreulicherweise nimmt der Tier-
schutz in unserer modernen
Gesellschaft einen immer höheren
Stellenwert ein. Das war leider nicht
immer so. Beispielhaften Einrich-
tungen wie dem Landestier-
schutzverein Steiermark ist es zu
verdanken, dass ein respektvoller
und lebenswürdiger Umgang mit
den verschiedensten Lebewesen
heute für die meisten Menschen
eine Selbstverständlichkeit ist.

Für viele Mitbürgerinnen und Mit-
bürger – vor allem für Kinder, ältere

und kranke Menschen – sind Tiere
eine unverzichtbare Bezugsquelle
im täglichen Leben. Tiere sind 
Freunde, Beschützer, Tröster und
Hoffnungsspender. Aus diesem
Grund ist es wichtig, dass wir alle
dazu beitragen, dass es nicht nur
ein Nebeneinander, sondern ein
richtiges Miteinander mit unseren
Tieren gibt.

Der Landestierschutzverein Steier-
mark hat es sich zur Aufgabe
gemacht, uns Menschen auf die
Probleme der Tiere aufmerksam zu
machen. Dafür gebührt dem Verein
größtes Lob. Bleibt nur noch, all je-
nen, die zur erfolgreichen Arbeit des
Landestierschutzvereins Steier-
mark beitragen, meinen aufrichti-
gen Dank für ihren außeror-
dentlichen Einsatz und ihr
großartiges Engagement auszu-
sprechen.

Ein steirisches Glück Auf!

Mag. Franz Voves
Landeshauptmann der Steiermark

(Fotocredit: Jungwirth)
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Vorwort

„Tierschutz geht uns alle an!“

Dieser einfache Satz beschreibt ei-
nen bedeutenden Auftrag an die Ge-
sellschaft. Als Tierschutzlandesrat
nehme ich diesen sehr ernst. Jeder
der Tiere hält, betreut oder mit Ihnen
umgeht, sollte sich über ihre Bedürf-
nisse und den Zeitaufwand, den die
Anschaffung eines Tieres mit sich
bringt, sachkundig machen.

Gerade in einem Zeitalter, des stän-
dig steigenden Termindrucks bin ich
umso dankbarer, dass es Vereine wie
den Landestierschutzverein unter der
Leitung von Dr. Lichtenegger gibt, de-
ren Mitarbeiter – wie auch die unzäh-
ligen ehrenamtlichen Tierschützer in

unserem Land - ein Vorbild für alle
sind.

Auch dieses Jahr konnten im Tier-
schutzbereich zahlreiche wichtige
Schritte gesetzt werden. Das Projekt
"Streunerkatzenkastration" wurde
aus dem Vorjahr fortgeführt. Heuer
wurden wieder € 50.000,-- dafür zur
Verfügung gestellt. Auch für das Pro-
jekt „Tierarztkostenübernahme von
herrenlosen verunfallten Tieren“ wur-
den heuer € 25.000,-- aufgewendet.
Ein wichtiger Schritt ist auch die No-
vellierung des Strafgesetzbuches,
um den Strafrahmen für Tierquälerei
zu erhöhen. Deshalb wurde von mir
ein entsprechender Antrag bei der
Tierschutzreferentenkonferenz ein-
gebracht.

Tiere können nicht für sich selbst
sprechen und deswegen ist es umso
wichtiger, dass wir als Menschen un-
sere Stimme für sie erheben und uns
für sie einsetzen. Daher möchte ich
mich herzlichst bei allen Mitarbeitern,
Tierrettern, Spendern sowie Tier-
freunden für ihr großartiges Engage-
ment bedanken! Dank Ihrer Unter-
stützung wird auch zukünftig ein
wichtiges Zeichen im Tierschutz ge-
setzt werden!

Ihr Tierschutzlandesrat 
Dr. Gerhard Kurzmann



7

Landesrat Dr. Kurzmann im Tierheim

Im April dieses Jahres hat uns auch der
zuständige Landesrat des Landes Stei-
ermark  Landesrat Dr. Kurzmann im Tier-
heim in der Grabenstrasse besucht. Mit
Landesrat Dr. Kurzmann besuchten uns
auch Herr Mag. Kiss und Herr Lueger.
Der Landesrat wurde durch das Tier-
heim geführt und es wurden die einzel-
nen Abteilungen im Tierschutzhaus vor-
gestellt. Damit konnte auch der

Arbeitsablauf im Tierheim gut dargestellt
werden. 
Hr. Landesrat Dr. Kurzmann war vom Ab-
lauf der Tierschutzarbeiten im Tierheim
angenehm berührt und sicherte auch
weiterhin seine Unterstützung für das
Tierheim zu. 

Wir bedanken uns herzlich für den 
Besuch. 
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Stubenreinheit des Hundes

Die Erziehung zur Stubenreinheit des
Hundes ist unerlässlich für ein harmoni-
sches Zusammenleben und sollte vom
ersten Tag an trainiert werden. 
Hier einige Tipps und Tricks, damit nicht
doch etwas daneben geht:

Faustregel, wie häufig sich ein Hund
in etwa erleichtern muss:

• Bis 2 Monate alle 2 Stunden
• Pro weiteres Monat  plus 1 Stunde 

(mit 3 Monaten alle 3 Stunden, etc.)
• Ab 6 Monaten längstens alle 6 

Stunden
• Je nach Rasse, Größe und 

individuellen Bedürfnissen kann es 

Abweichungen geben!

Wann man auf jeden Fall 
hinausgehen muss:

• Nach dem Schlafen – auch wir 
gehen in der Früh als erstes auf die 
Toilette!

• Nach dem Fressen – bereits 20 
Minuten nach dem Fressen können 
Welpen ihr erstes Häufchen machen!

• Nach dem Spielen, eventuell sogar 
während dem Spielen – durch wildes 
Spielen wird der Kreislauf 
angekurbelt!

• Nach dem Trinken

Mögliche Anzeichen für ein kommen-
des Ereignis: 

• Der Hund beginnt sich auf der 
Stelle zu drehen

• Winseln 
• zur Tür gehen 
• Aufgeregtes Herumlaufen

Geschäft ordnungsgemäß erledigt!

• Nachdem der Hund sein Geschäft im 
Freien erledigt hat, ist es wichtig, ihn 
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zu loben. Belohnen sie ihn zusätzlich 
ruhig mit Leckerchen!

• Hilfreich ist es, dem Hund ein 
Kommando zu geben, das er mit 
dem Lösen verbindet. So können Sie 
Ihrem Hund später klar machen, 
wann Sie wollen, dass er sein 
Geschäft verrichtet.

• Hat der Welpe sein Geschäft 
erledigt, gehen Sie nicht sofort 
wieder nach Hause! Sonst lernt er, 
dass der Spaziergang vorbei ist, 
sobald er sich gelöst hat. So kann es 
passieren, dass er es beim nächsten 
Mal hinauszögert, damit der 
Spaziergang länger dauert. 

Missgeschick passiert…:

• Erwischen Sie Ihren Welpen dabei, 
wie er sein Geschäft in der Wohnung 
verrichtet, sagen Sie deutlich „Nein“ 
und bringen Sie ihn sofort nach 
draußen - auch wenn er gerade 
„mitten drin“ ist. Macht er draußen 
zu Ende, so loben Sie ihn!

• Wenn Sie zu spät kommen und der 
Hund sein Geschäft bereits erledigt 
hat, ignorieren Sie es. Bestrafen Sie 
Ihren Hund nie im Nachhinein, er wird 
es nicht verstehen.

• Beim Wegputzen darf der Hund nicht 

zusehen, da er es als Anerkennung 
auslegen könnte, wenn man sich um 
seine Was nach Klo riecht ist auch 
ein Klo! Benutzen Sie daher am 
besten Reiniger aus dem 
Zoofachhandel, die keinerlei 
Gerüche zurücklassen.

Nachts:

• Da es sehr unüblich ist, dass ein 
Hund seine Schlafstätte 
verunreinigt, ist es sinnvoll, einen 
Schlafplatz abzugrenzen. Man kann 
hierfür einen Korb mit hohem Rand, 
eine Box oder einen Laufstall 
verwenden. So fangen Welpen 
schnell an, sich zu melden, wenn sie 
hinaus müssen.

Dr. med. univ.et med.dent.

DR. K. W. WINTERSTELLER
Zahnarzt

Implantologie-parodontale Therapie und ästhetische Zahnheilkunde 
(Bleaching-Porzellan Restaurationen), Lektor an der univ.-Zahnklinik-Graz

Privat und alle Kassen
8010 Graz, Gleisdorfergasse 10 • Tel./Fax: 0316/83 56 56

Privat: 0316/47 32 08 • Mobil: 0664/311 2000
E-mail: dr.wintersteller@gmx.at
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Freilandhaltung von Landschildkröten

Es gibt nichts besseres für eine Land-
schildkröte, als wenn sie den Sommer
über im Freien verbringen kann. Dort be-
kommt sie für den Knochen und Pan-
zeraufbau das wichtige UV Licht. 
Je nach Wetterlage kann man sie ab ca.
Mitte Mai ins Freigehege geben. 
Das Gehege sollte allerdings ausbruch-
sicher sein. Es wird immer wieder un-
terschätzt, wie geschickt und auch wie
schnell sie sein können. 
Ganz wichtig ist, dass die Einzäunung
15 cm tief in der Erde versenkt werden
muss, um ein Untergraben zu verhin-
dern. Auch die Höhe sollte mindestens
50 cm hoch sein. Die Umrandung sollte
eine möglichst glatte Beschaffenheit ha-
ben und es sollte kein Winkel kleiner als
90 Grad sein, sonst versuchen sie rauf
zu klettern. Auf der ganz sicheren Seite
ist man, wenn man ein Brett oder Gitter
am oberen Rand im rechten Winkel anb-
ringt, was dann ein Überklettern verhin-
dert. Maschendrahtzäune sind als Ein-

zäunung nicht geeignet. 
Das Freigehege sollte auch gut struktu-
riert sein. Es sollten  Steine, Pflanzen und
Wurzeln eingebracht werden. Plätze
zum Sonnen sollten vorhanden sein,
aber auch Schattenplätze: Zum Beispiel
eine künstlich angelegte Höhle, in die sie
sich bei Bedarf zurückziehen können. 
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Kippfenster eine Gefahr für Katzen

Das gekippte Fenster stellt eine große
Gefahr für Katzen dar, bitte unterschät-
zen sie es nicht. Immer wieder versu-
chen Katzen durch den Spalt des Kipp-
fensters nach draußen zu kommen. Das
ist eine große Gefahr für Katzen, da sie

im Spalt des Kippfensters meistens hän-
gen bleiben und durch die Befreiungs-
versuche rutschen sie immer weiter
nach unten. Durch das Einklemmen im
Fensterspalt wird ihr Körper zwischen
Rippenbogen und Becken zusammen
gequetscht. Dadurch wird die Blutver-
sorgung an der Druckstelle unterbro-
chen. Es kann zu Lähmungen der Hin-
terbeine, aber auch zu Verletzungen der
inneren Organe kommen. Es ist wichtig
für eine Katze mit Kippfenster Syndrom,
dass sie möglichst schnell zu einem Tier-
arzt gebracht wird. Ist eine Katze zu lan-
ge im Kippfenster eingeklemmt, kann
dies für Sie sogar tödlich enden.
Um solche tragischen Schicksale zu ver-
meiden, lassen sie ihren Stubentiger nie
unbeaufsichtigt, wenn Sie das Fenster
gekippt haben. Noch besser wäre es,
wenn Sie ihre Kippfenster mit speziellen
Schutzkeilen, die es in Tierhandlungen
gibt, sichern.

Spenden: 
Elektro Schaffler
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Im Mai 2014
ist Fr. Edda
Kau fmann
verstorben.
Es war bis
zuletzt der
ausdrückli-
che Wunsch
der Verstor-
benen von
Kranz- und
B l u m e n -
spenden Ab-

stand zu nehmen und stattdessen das
Tierheim Murtal zu unterstützen.
Die Hinterbliebenen sind diesem
Wunsch nachgekommen. Es sind viele
Spenden auf dem Konto des Tierheimes
Murtal eingelangt (€ 1000,-).

Anfang 2015 haben der Ehemann und
der Sohn von Fr. Kaufmann, Hr. Georg
und Hr. Gernot Kaufmann noch eine wei-
tere Spende in der Höhe von € 500,- an
die Tierheimleiterin Fr. Pichler Elke über-
geben.
Wir möchten uns hiermit bei der Familie
Kaufmann und allen Hinterbliebenen be-
danken, die für unser Tierheim gespen-

det haben.
Trotz des traurigen Anlasses freut uns
diese großzügige Geste und dem Tier-
heim ist dieser beachtliche Betrag wirk-
lich eine große Hilfe.

Auf dem Foto sehen sie Fr. Pichler Elke,
die Tierheimleiterin, Hrn. Gernot Kauf-
mann und Hrn. Georg Kaufmann bei der
Spendenübergabe.

Spendenübergabe nach Todesfall
von Frau Edda Kaufmann
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Aktuell: Aika sucht einen Platz

Aika ist eine mittlerweile 10 - jährige
Schäfermischlingshündin. Sie ist bereits
zweimal auf tragische Weise im Tierheim
gelandet.
Das erste Mal kam sie im Mai 2010 ins
Tierheim, weil ihr Besitzer leider verstor-
ben ist. Jeder kann sich vorstellen, wie
es ihr ging, wenn sie ihre Bezugsperson
verloren hat und auch noch in eine für
sie fremde Umgebung kommt.
Doch Aika hatte Glück. Bereits nach 3
Wochen konnte sie in ein neues Zuhau-
se einziehen, wo sie sich wohl fühlte. Die
Zuwendung die sie bekam und die ge-
wohnten Rituale, die mit der Zeit ent-

standen, gaben ihr wieder Sicherheit
und Geborgenheit. Sie verbrachte mit
diesem Besitzer gemeinsam 4 glückli-
che Jahre.

Leider schlug wieder das Schicksal zu
und sie musste nach dieser Zeit wieder
ins Tierheim, da auch diesmal ihr Besit-
zer verstarb.

Nun ist sie seit einem Jahr im Tierheim.
Es musste ihr auch aufgrund einer Au-
generkrankung ein Auge entfernt wer-
den. Sie kommt sehr gut damit zurecht
und ist für ihr Alter noch sehr agil. Selbst-
verständlich wird sie im Tierheim gut ver-
sorgt und bekommt ihre Streicheleinhei-
ten. Es gehen auch täglich
ehrenamtliche Helfer mit ihr spazieren.
Trotzdem sollte für ein Tier ein Tierheim
nach Möglichkeit nur eine Übergangslö-
sung und keine Dauerlösung sein. Des-
halb wünschen wir uns für sie auch noch
ein gutes Platzerl, wo sie ihren Lebens-
abend genießen kann.

Sicherlich träumt auch Aika davon. Viel-
leicht hat sie noch Glück und es wird ihr
der Traum noch irgendwann erfüllt. Wir
würden es ihr von Herzen wünschen.
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Kinderrätselseite

ADLER APOTHEKE
Mag. pharm. Ingrid Chavatal K.G.

Freiheitsplatz 6Tel. 0 38 48/23 47-4

8790 EISENERZ
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Projekt HAK-Judenburg
für das Tierheim Murtal

Die Schüler berichten:
Projektbericht: Spendensammlung am
Elternsprechtag und Besuch im Tier-
heim

Wir, die Projektgruppe Paws4People
aus der 3bck der HAK-Judenburg, ha-
ben am 15. Dezember 2014 beim El-
ternsprechtag für Kaffee und Kuchen
gesorgt.

Unsere Hauptziele waren es, freiwillige
Spenden für das Tierheim Murtal zu
sammeln und auf das Tierheim auf-
merksam zu machen. Dank der zahlrei-
chen Besucher konnten wir 188 € sam-
meln, diese werden wir dem Tierheim
übergeben.

Wir bedanken uns bei den Eltern sowie
Lehrern für die großzügigen Spenden
und die positive Resonanz.

Am 31. Jänner war es
dann endlich soweit,
wir besuchten das Tier-
heim in Kobenz um ei-
nen Vormittag im Tier-
heim mitzuerleben,
sowie die zuvor gesam-
melten Spenden zu
übergeben.

Nachdem wir die Spen-
de übergeben hatten,
führten die Damen die
im Tierheim arbeiten
uns zuerst alle zusam-
men zu den Katzen
woraufhin wir den
Raum geputzt haben.
Eine der Damen ging

dann mit zwei von unserer Gruppe zu
den Hunden, um auch dort die Boxen zu
säubern. Die anderen blieben und
machten danach die übrigen Katzen-
räume sauber. Und da auch die kleinsten
Tiere saubere Lebensräume brauchen,
putzten wir auch noch ein Aquarium.

Alles in allem war es ein anstrengender
aber auch lustiger Vormittag, da die Da-
men sehr nett waren und uns sehr gut
erklärt haben, wie man ein Tier artge-
recht hält.

Wir bedanken uns auch noch einmal bei
den Leitern und Mitarbeitern des Tier-
heims für die freundliche Aufnahme.

Das Tierheim Murtal bedankt sich
hiermit nochmals bei den Schülern für
die Mithilfe und die Spendenüberga-
be.
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Mag. pharm. Dagmar Hiermann KG
8200 Gleisdorf, Binderstraße 27

Telefon: 0 31 12/56 00, Fax DW 4, E-mail: raabtal.apotheke@aon.at

17 Welpen sollten in einem  PKW
von Polen nach Italien zum Verkauf
gebracht werden.
Die Polin und der Italiener hatten 17
Hundewelpen unterschiedlicher

Rassen in Schachteln und kleinen
Transportboxen in einem PKW.
Alle waren viel zu früh von der Mut-
ter weggenommen worden. Sie wur-
den bei einer Routinekontrolle von
aufmerksamen Beamten entdeckt
und  sofort vom Amtstierarzt be-
schlagnahmt und in unser Tierheim
gebracht. Es wurde mit allen zur Ver-
fügung stehenden Mitteln versucht,
den Gesundheitszustand der Wel-
pen zu verbessern. Leider konnten
nicht alle gerettet werden. Einige
waren zu schwach und wie schon
gesagt viel zu jung. Auch in den Ta-
geszeitungen wurde darüber be-

Illegaler Welpentransport 
beschlagnahmt
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richtet und es haben sich zahlreiche
Bewerber für die geretteten Hunde-
welpen gemeldet. Sobald wir die be-
hördliche Freigabe bekommen ha-
ben, konnten die Interessenten ihre
kleinen Schützlinge abholen.

Unser Appell ist: bitte nehmen Sie
nur Welpen bei sich auf, wenn Sie
die Zucht gesehen haben, besuchen
Sie den Züchter und vergewissern
sie sich, ob die Mutterhündin bei den
Welpen ist. Nehmen Sie den Welpen
erst zu sich, wenn er alt genug ist.
Das ist in der Regel zwischen 8 bis
10 Wochen. Jeder seriöse Züchter
wird Ihnen seine Zucht zeigen. Ja,
natürlich wird Sie dieser Welpe mehr
kosten, aber Sie haben die Gewiss-
heit, dass dieses Tier gesund ist und
einen ordentlichen Impfschutz hat.
Daher unser Anliegen: Kaufen sie
nicht von anonymen Menschen,
welche irgendwelche Geschichten
erzählen, nur um mit Welpen Geld zu
machen. Seien sie kiritsch.

Es wird hier mit dem Mitleid der 
Leute Geld gemacht. Wenn Sie 
beobachten oder wissen, dass Wel-
pen illegal angeboten werden, ver-
ständigen Sie die Behörden, diese
werden dann die notwendigen
Schritte einleiten und gegebenen-
falls abnehmen und ins Tierheim
bringen. So können auch Sie helfen,
dieses Tierleid zu beenden.
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155. Jahreshauptversammlung
Am 20.3.2015 fand die 155. Jahres-
hauptversammlung statt.
Als Ehrengäste begrüßte Obmann DDr.
Fritz Lichtenegger die neue Bezirkslei-
terin Frau Lammer mit einer Abordnung
der Steirischen  Berg – und Natur-
wacht, Herrn Inspektionsbrandmeister
Walter Klöckl (BF Graz), Frau Gemein-
derätin Heuberger in Vertretung für
Bürgermeister Nagl.
Besonders begrüßt wurde Dr. Fiala-
Köck, Herr Dr. Forster und die Obfrau
aus Trofaiach Frau Hannelore Illek und
Ehrenobfrau Frau Mag. Grimmer.
In seiner Rede blickte Obmann HR DDr.
Lichtenegger auf ein arbeits- und er-
eignisreiches Jahr 2014 zurück.
Im vergangenen Jahr fanden in Graz
1314 Tiere Aufnahme. 1327 Tiere konn-
ten neu vergeben werden und von ih-
ren Besitzern wurden 172 wieder ab-
geholt. 
In unserem Tierheim Murtal fanden ins-
gesamt 1025 Tiere Aufnahme. 1041
konnten neu vergeben werden und 53
wurden von ihren Besitzern abgeholt.
Einige Besonderheiten im Tierheim
Graz waren zum Beispiel die Delogie-
rung mit einem Hund, 6 Katzen, 2 Rat-
ten, 2 Wellensittiche, die alle im Tier-

heim aufgenommen werden mussten.
2 Nacktkatzen wurden in einem Trans-
porter mit einem Brief vor dem Tierheim
abgestellt.
6 Huskys wurden aus Obertauern über-
nommen, eine Hündin bekam 6 Wel-
pen.
1 total verängstigte Hündin wurde von
der Tierrettung gebracht, weil die
Nachbarn die Behörde eingeschaltet
haben.
11 Katzen wurden von der Behörde be-
schlagnahmt, sie waren in total
schlechtem und verwahrlostem Zu-
stand.
17 Welpen, ein illegaler Welpentrans-
port aus Polen auf dem Weg nach Ita-
lien, wurden vom Amtstierarzt abge-
nommen und in unser Tierheim
gebracht. 
Zum Welttierschutztag gab es im Gra-
zer Tierheim ein Tierschutzfest mit ei-
nem Flohmarkt mit Tierzubehörartikeln
und einer Tombola und diesmal einer
Lesung vom Frauerl vom „Felix“, dem
Redaktionshund der Kronen Zeitung.
Erstmalig wurde am 13. Dezember ein
Advent im Tierheim veranstaltet mit
Führungen  in den Stallungen und mit
Punsch und Mehlspeisen.
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Auch im Tierheim Murtal gab es Be-
sonderheiten, wie beispielsweise die 9
Huskys aus schlechter Haltung, 2 Hün-
dinnen waren bereits trächtig. Es wur-
den 11 Welpen im Tierheim Murtal ge-
boren, welche alle erfolgreich vermittelt
wurden. 
7 Hunde, 4 Katzen und 2 Meer-
schweinchen fanden bei uns Unter-
schlupf, nachdem ihre Besitzer ins
Pflegeheim kamen. Einige dieser Tiere
waren schon alt und hier freut es uns
besonders, dass wir Menschen gefun-
den haben, die diesen Tieren noch ei-
nen schönen Lebensabend bescheren. 
2 Hunde, 13 Katzen und 2 Sumpf-
schildkröten fanden bei uns vorüber-
gehend Aufnahme, nachdem ihre Be-
sitzer verstorben waren. 2 Katzen und
1 alte Hündin warten noch auf ein 
neues Plätzchen.
Zum Welttierschutztag gab es auch im
Tierheim Murtal einen Tag der offenen
Tür mit einem umfangreichen Pro-
gramm und  Spendenübergabe des
Hundepsychologischen Zentrums
(HPZ), eine Vorführung der Österreichi-
schen Rettungshundebrigade, Strei-
chelzoo und die Tierportraits der
Zeichnerin Sabine STREMITZER.
Ein besonders großer Erfolg war die In-
ternet-Aktion „Christkind für Tierheim-
tiere“ initiiert von Frau Michaela Loindl.
Es sind für unsere Tierheimbewohner
90 Packerl geschickt worden.
Wir bedanken uns bei den vielen eh-
renamtlichen Mitarbeitern, welche für
den Verein eine große Unterstützung
sind.
Für die Winterfütterung der Vögel
durch die Mitarbeiter der Stadt Graz
und der Berg- und Naturwacht wurden
wieder 1.000 kg Vogelfutter und 1000
Stück Futterknödel eingekauft.

Erhebliche Kosten ergeben sich durch
die Heimbetriebskosten, Futterkosten,
Tierarztkosten, Personalkosten und
Krankenkassenkosten. Auch die Heiz-
kosten sind immer eine große Bela-
stung. All diese Leistungen müssen
durch Mitgliedsbeiträge, Spenden,
Erbschaften, Förderbeiträge, Futterko-
stenbeiträge im Tierheim, Tierheiment-
schädigungen und Subventionen auf-
gebracht werden.
Da wir Geburtstag feiern gab HR DDr.
Lichtenegger einen kurzen Einblick in
unsere 155. jährige Geschichte des
Landestierschutzvereins.
Dann wurde der Kassenbericht für das
Vereinsjahr 2014 vom Kassier, Fr. Kras-
ser, vorgelesen. Die Kassenprüfer be-
richteten, dass es bei der Kassenprü-
fung keine Beanstandungen gab. Dem
Vorstand wurde einstimmig die 
Entlastung erteilt.
Frau Dr.Fiala-Köck berichtete über 
aktuelle Probleme im Tierschutz und
gibt in einem Rückblick Einblick in ihre
Tätigkeit. Auch die Tierschutzombuds-
stelle feiert ihr 10jähriges Bestehen.
Die neue Bezirksleiterin der Berg-und
Naturwacht Graz Fr. Lammer, stellte
sich kurz vor und bat um weiterhin gu-
te Zusammenarbeit.
Zum Schluss dankte HR DDr. Lichten-
egger allen Anwesenden und wünscht
weiterhin gute Zusammenarbeit für
den Tierschutz.

Tierschutz ist Erziehung 

zur Menschlichkeit.

Zitat von Albert Schweitzer
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Sabine Wechselberger
Tierbetreuung

Elke Pichler
Tierheimleiterin

Jenny Sundl
Tierbetreuung

Elvira Standfest
Büro

Nina Hipfl
Tierbetreuung

Sandra Kamp
Tierbetreuung

Verena Perchthaler
Tierbetreuung

Michaela Schabhüttl
Tierbetreuung

Gottfried Kliwert
Tierbetreuung
Außenanlage

Das sind die Mitarbeiter des 
Tierheims Murtal:

Angela Duller
Tierbetreuung

Die Größe und den moralischen Fortschritt 

einer Nation kann man daran messen 

wie sie die Tiere behandelt.
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Liebes Team des Tierheims in der Gra-
benstrasse!

Vor eineinhalb Jahren haben wir unsere
beiden Kater – Jassy Boy  und Kyri Boy
(Jason und Kyrill)  – bei Ihnen in der Gra-
benstrasse abgeholt.  

Damals waren die beiden sechs Mona-
te alt, noch schüchtern und sehr, sehr
scheu im Umgang mit Menschen. Das
hat sich inzwischen vollkommen geän-

dert. Aus den bei-
den scheuen Jung-
katern sind selbst-
bewusste und
verschmuste Kater
geworden.  Die bei-
den sind immer für
eine Überraschung
gut, denn es fällt ih-
nen immer Neues
ein, mit denen sie
sich selbst und ihre
Menschen bei 
guter Laune halten.
Sie kommen sehr
gut miteinander
aus und hängen an
ihren Menschen.
Einer von ihnen hat

eine Vorliebe für gutes Essen entwickelt
und der andere achtet eher auf sein Ge-
wicht.

Man könnte stundenlang von den bei-
den erzählen, aber: Danke, dass Sie sich
im Tierheim so gut um die beiden ge-
kümmert haben!

Manuela Paechter

Leserbriefe
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Liebes Tierheim-Team,
vor beinahe einem Jahr haben wir Ram-
ses bei uns aufgenommen und ich weiß,
dass ihr zu viele Katzen kommen und ge-
hen seht, um euch zu erinnern. Aber ich

möchte mich trotzdem be-
danken. Ramses hat sich
prima entwickelt seit er Frei-
gang hat - er bricht alle Re-
korde beim Mäusefangen :)
Naja und am Welttier-
schutztag haben wir Susi
bei uns aufgenommen und
die ist wahrlich ein kleiner, ir-
rer Wirbelwind, aber sie ver-
trägt sich vom ersten Tag an
ohne Probleme mit unseren
zwei Katern. Sie ist eine tol-

le Spielgefährtin und hält uns alle auf
Trab. Dafür möchte ich mich bedanken.
Liebe Grüße
Michaela

Kater Filou
Manchmal kommt es anders als man
denkt… Wir fuhren zum Landestierheim,
um zwei Meerschweinchen abzuholen,
da maunzte uns ein kleiner schwarz-
weißer Kater von der Seite an. Sofort war
es um uns geschehen…
Da wir schon drei Hunde hatten, war die
Entscheidung, ob wir das kleine Kerl-
chen zu uns nehmen und ihm und un-
seren anderen Tieren gleichermaßen ge-
recht werden können, nicht so leicht. Die
größten Bedenken hatten wir bei Sina,

unserer jüngsten Hündin, da sie
stürmisch auf alles zuläuft, was
sich bewegt. Trotz aller Beden-
ken entschieden wir uns für den
kleinen Filou. 
All diese Bedenken lösten sich
Gott sei Dank in Luft auf. Nach
einer kurzen Eingewöhnungs-
phase von 1 -2 Tagen wurden ge-
rade Hündin Sina und Kater Fi-
lou die besten Freunde. 
Die beiden spielen und kuscheln

gemeinsam und gehen sehr liebevoll
miteinander um. Es scheint sogar, als
wäre Sina für Filou eine Art Mutterersatz.
Auch mit den anderen beiden Hunden,
Hundedame Bibi und Hundebub Momo
läuft das Zusammenleben sehr harmo-
nisch ab. Filou entwickelt sich zu einem
verschmusten und aufgeweckten Kater
und bereichert unsere  Mensch-Tier-Le-
bensgemeinschaft perfekt!
Von Renate Schlosser und 
Sonja Mayritsch
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Liebes Tierheim-Team!
Heute vor 4 Jahren zog das große Glück
bei uns ein.
Unsere Trixie!!! Sie ist unser täglicher
Sonnenschein. Nach anfänglichen klei-
nen Schwierigkeiten (Tierarzt: extra Aus-
und Eingang, schwarz-weiße Hunde,
bevorzugt Bordercollies, geht gar nicht,
Katzen müssen unbedingt verjagt wer-
den, sollten diese nicht davonlaufen und
sich Ihr stellen ist die Panik groß....)
hat sich unsere Maus hervorragend ent-
wickelt. In der Hundeschule war sie zwar
der kleinste, jedoch schlaueste Hund

der Gruppe.
Sie erobert mit Ihrem Clownverhalten
das Herz der Menschen im Sturm.
Desweiteren ist Trixie ein hervorragen-
der Wachhund und verteidigt Ihren Gar-
tenzaun gegenüber vorbeigehenden
Menschen (meistens trägt sie beim Ver-
bellen Ihren Stoffbären im Maul, was be-
reits zu großen Erheiterungsausbrüchen
bei den verbellten Menschen beiträgt).
Ausserhalb Ihres Revieres ist sie sehr
freundlich.
Tägliche ausgedehnte Spaziergänge
über ca. 90 Minunten entlang der Raab
gefallen Ihr besonders gut.
Unser Urlaubsverhalten wird auch un-
serem Sonnenschein angepasst: Keine
Urlaube im Süden mehr, sondern im
wunderschönen Kärnten oder Salzkam-
mergut etc.
Der Schöckel wurde von uns auch des
öfteren bereits erklommen. Sämtliche
Wanderwege auf der Teich- und Som-
meralm sind unsere bevorzugten Wan-
dergebiete.
Ich danke Ihnen so sehr, dass Sie sich
der Tiere annehmen.

Liebe Grüße
Eveline Schinnerl
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Das sind die Mitarbeiter des 
Tierheims Graz:

M. Toma
Tierbetreuung

S. Bräuer
Tierheimleiterin

A. Wasmayer
Tierbetreuung

H. Urdl
Tierbetreuung

S. Madjidian
Tierbetreuung

K. Mußger
Tierbetreuung

T. Bachmaier
Tierbetreuung

E. Hala�sz
Tierbetreuung

C. Goger
Tierbetreuung

N. Reitinger
Tierbetreuung

K. Lang
ehrenamtlich

B. Ornigg
Tierbetreuung

Heike 
Praktikantin 
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Liebe Frau Bräuer!
Anbei einige Fotos von meinen bei-
den Wuschelwauzis!

Chiara wiegt schon 2,80 kg - also
1 kg zugenommen, seit ich sie ha-
be u. wird täglich lustiger und fre-
cher!
Martina Schellnegger & Luna &
Chiara

Tierschutzfest am 3. Oktober 2015
Anlässlich des  Welt-
tierschutztages ver-
anstalten wir am 

3. Oktober 2015
wieder unser Tier-
schutzfest  in der Zeit
von 10.00 Uhr bis
16.00 Uhr.

Es gibt wieder einen
T ie rzubehör f loh-
markt, eine Tombola,
ein  Kuchenbuffett
und unser Höhe-
punkt ist heuer eine
Dog Dance Vorfüh-
rung von der Biolo-
gin Renate Ploder.
Wir möchen Sie zu
dieser Veranstaltung
im Tierheim Graz
herzlichst einladen !

Das Team des Lan-
destierschutzverei-
nes

Foto Dog Dance Renate Ploder
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Sehr geehrtes Team vom Landestier-
heim in Graz!

Anfang dieses Jahres haben wir den Ka-
ter Whisky in Ihrem Tierheim kennen ge-
lernt.  Er hat die Chance ergriffen und
sich sofort bei uns eingeschmeichelt,
was unweigerlich dazu führte, dass wir

nicht ohne ihn wieder
nach Hause gefahren
sind...!
Er hat sich schnell an
seine neue Umge-
bung gewöhnt und
nach ein paar Wochen
durfte er auch nach
draußen.... er ist ein
Braver und kommt
(fast immer) auf Zuruf
angerannt - in der

Hoffnung, dass es was zu fressen gibt.
Er ist ein sehr guter Futterverwerter ....!
Im Anhang Fotos von Whisky beim Re-
laxen ... er kann allerdings auch ganz an-
ders und stellt dann sein Temperament
unter Beweis...!
Mit lieben Grüßen
Familie Herzog und Whisky.

Leserbriefe
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‚ Unterstützen Sie die Arbeit des Landestierschutzvereines
In unserer Tätigkeit zum Wohle der Tiere sind wir immer auf finanzielle Unterstüt-
zung angewiesen. Wenn Sie unsere Arbeit unterstützen und damit mithelfen wollen,
Tierleid zu lindern, lassen Sie uns den für Sie möglichen jährlichen Spendenbeitrag
bitte zukommen. Bitte teilen Sie uns im Feld „Verwendungszweck“ mit, ob Sie uns
als Förderer, Spender, Mitglied oder als Pate eines Hundes, einer Katze oder eines
Kleintieres unterstützen möchten. 

Seit 13.3.2012 sind Spenden, Legate und Erbschaften für den Landestierschutz-
verein  für Steiermark steuerabzugsfähig.

Für Sepa-Erlagscheine: IBAN: AT676000000007772719, 
BIC: OPSKATWW

‚ Patenschaften
Die Patenschaft beträgt im Jahr für
einen Hund € 60,-

eine Katze € 40,-

ein Kleintier € 20,-

Der Mitgliedsbeitrag für ein Jahr beträgt € 15,-.

Damit wir Ihnen den nächsten Jahresbericht zukommen lassen können, geben Sie in al-
len Fällen bitte gut leserlich Name und Adresse an.

‚ Inserate
Um unseren Jahresbericht finanzieren zu können, sind wir immer auf bezahlte Ein-
schaltungen angewiesen. Wenn Sie uns mit Ihrer Firma in dieser Hinsicht unterstüt-
zen möchten, bitten wir, mit unserem Büro (0316/82 24 17) Kontakt aufzunehmen.

Tiere brauchen Hilfe
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Landestierschutzverein für Steiermark

BEITRITTSERKLÄRUNG
Ich erkläre hiermit meinen Beitritt als Mitglied des Landestierschutzvereines für Steier-
mark in Graz, Grabenstraße 113, 8010 Graz.
Der Jahresmitgliedsbeitrag beträgt € 15,-.

Vor-/Zuname:

Straße:

Email:

Postleitzahl: Ort:

Datum: Unterschrift:

!

Gegründet 1860
Büro: 8010 Graz, Grabenstraße 113, Tel. 0316/82 24 17, 

Fax: 0316/82 24 18
Kanzleistunden: Mo.–Fr. 8.00-12.00 Uhr, 
E-mail: landestierschutzverein@aon.at

Homepage: http://www.landestierschutzverein.at
Vereinsvorstand

Obmann: Hofrat DDr. Fritz Lichtenegger
1. Obmannstellvertreter: Dr. Ralph Forcher
2. Obmannstellvertreter: Gerhard Urdl

Schriftführer: Willi Bittermann
Kassier: Sigrid Krasser

Kassierstellvertreter: Alexandra Schwaiger
Kassenprüfer: Dr. Hans Funovits, Kurt Moriggl

Beiräte: Mag. Dagmar Beyer, Dr. Fredi Herzl, Univ.-Prof. 
Dr. Bernd Schilcher, Anton Faland, Werner Haller, 

Dipl.-Ing. Georg Hortens, Univ.-Prof. Dr. Helmut Konrad, Burgi Probst
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Glück im Unglück hatte eine Krähe, die
in die Hochspannungsleitung gekom-
men war.
Die Tierheimleiterin, Fr. Pichler Elke hat-
te am 12. März in unmittelbarer Nähe des
Tierheimes Murtal einen Knall gehört
und hat vorerst an einen Schuss ge-
dacht. Gleich darauf sah sie Krähen
wegfliegen, die auf der Hochspan-
nungsleitung gesessen sind. Eine dieser
Krähen ist abgestürzt. Fr. Pichler begab
sich auf die Suche und hat die Krähe ge-
funden. Diese war noch am Leben, je-
doch waren sämtliche Federn versengt.
Sie musste in die Hochspannungslei-
tung gekommen sein – und hat dies
überlebt!

Inzwischen hat sich die Krähe vom
Schock erholt und kann nach der er-
folgten Mauser wieder in die Freiheit ent-
lassen werden.

Glück im Unglück

Diese lieben Hunde
hat Hr. Dr. Vollmeyer
gerettet. 

Seine Gattin brachte
sie  in unser Tier-
heim. 

Dr. Vollmeyer sorgt
schon im Vorfeld da-
für, dass die Hunde
gesund sind und die
nötigen Impfungen
erhalten.
Wir werden  für gute
Plätze dieser Hunde
sorgen.

Dr. Vollmeyer und Gattin retten Hunde!
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Trofaiach: Tel 03847 2314
Obfrau Hannelore ILLEK
8793 Trofaiach, Montanstraße 31

Pöllau: Tel. 0 33 35/25 65
Obfrau Sieglinde GSTUNDTNER
8225 Pöllau 272

Zweigstelle

Hartberg: Tel. 0 33 32/63 4 38
Obmann Wilhelm MIRTITSCH
8230 Hartberg, Ferd.-Kraus-G. 7 A

Tierheim Graz

Ortsgruppen und Mitarbeiter
Landestierschutzverein für Steiermark

Tierheim Murtal, Murweg 3, 8723 Kobenz, Tel. 03512-49575
Öffnungszeiten: Mo-Sa 9.00- 11.00 Uhr und 14.00 -17.00 Uhr

(außer Sonn- und Feiertag).
Tiervergabe: Montag bis Samstag täglich von 9 – 11 Uhr und von 14 – 17 Uhr

Homepage: www.landestierschutzverein.at
Jeden Donnerstag unsere Tierecke in der „MURTALER ZEITUNG“ 

Tierheim Murtal

Tierheim des Vereines, Graz, Grabenstraße 113, Tel. 0316/68 42 12
Öffnungszeiten: Mo–Sa 9.00–11.00 Uhr u. 14.00–17.00 Uhr  

(außer Sonntag und Feiertag).  
Tiervergabe: Mo–Sa 9.00–11.00 Uhr und 14.00–17.00 Uhr, Tel. 0316/68 42 12. 

Bitte besuchen Sie uns und unsere Tiere auf der neuen Homepage. 
Es werden auch die aufgefundenen Tiere vorgestellt. 

www.landestierschutzverein.at

Jeweils Mittwoch und Samstag werden einige unserer aktuellen Tiere in der „Tierecke“
der Kronen Zeitung vorgestellt. Die Tierecke der Kleinen Zeitung stellt unsere
Tiere in der Sonntagsausgabe vor und zeigt Tiere, die entlaufen sind oder abgegeben

wurden. Am Mittwoch erscheint die Tierecke in der „WOCHE“.

Impressum:
Herausgeber und Verleger:
Landestierschutzverein für Steiermark, Grabenstraße 113, 8010 Graz, ZVR-Zahl:12641085
Satz und Druck: Marko Druck GmbH,8430 Leibnitz, Hauptstraße 42





Tierarztpraxis
Dr. Hans Vollmeyer
8010 Graz, Grabenstraße 168
Labor, Röntgen, Endoskopie, Weichteil- und Knochenchirurgie
Terminvereinbarung unter: 
Tel. 0699 14054091 und 0699 15413289 • Tel. und Fax  0316 681608
Ordinationszeiten: Mo., Di., Mi. und Fr. 16.30 bis 19.00 Uhr, Sa.  10.00 bis
12.00 Uhr
Mag. Andrea Rybar
Akupunktur und traditionelle chinesische Medizin
Tel. 0664 1833595

KLEINTIERAMBULATORIUM
Dr. med.vet. Hemma Schichl-Pedit, Fachtierärztin für Kleintiere 
Veterinär Onkologisches Netzwerk AUSTRIA 
Dr. med.vet. Börge Schichl, Int. zertifizierter Tierakupunkteur C.V.A.
Weichteil- und Knochenchirurgie
Kardiologie
Ultraschall
Röntgen
Labor

Innere Medizin
Onkologie
Zahnheilkunde 
Neuraltherapie
Akupunktur 
TCM


